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Weihnachten 2003
Morgenandacht
Lukas


Begrüßung

Ich begrüße euch alle herzlich zur Morgenandacht. Alle Müden, alle Wachen, alle mit eher gedämpfter Stimmung und alle Gutgelaunten. 

Besonders begrüße ich alle, die sich nach etwas sehnen, die unerfüllte Sehnsüchte mit sich herumtragen.

Alles beginnt mit der Sehnsucht., schreibt Nelly Sachs.

Lied

Wir beginnen mit Lied: __________

(Schweigen möchte ich Herr?)

Text

Ich werde jetzt einen Text von Pierre Stutz vorlesen. 

Text

[Pierre Stutz Weihnachten- unserer Sehnsucht folgen, S.12 + 13, Auszüge] siehe Anhang
Stille
Es bekommt jetzt jeder ein kleines Stück gelbes Papier. Auf diesem Papier ist Platz für eine Sehnsucht. 

Wir nehmen uns jetzt ein paar Minuten in Stille, um unsere Sehnsüchte, auch die verschütteten, anzuschauen.

Jede Sehnsucht ist es wert, von uns angeschaut zu werden. „Alles beginnt mit der Sehnsucht.“
Am Ende der Stille werde ich euch bitten, eine unserer Sehnsüchte gedanklich auf unseren gelben Zettel zu schreiben.

... Stille...

Wir schreiben jetzt in Gedanken eine Sehnsucht auf den gelben Zettel.

...

Gedanken

Schachtel in die Mitte legen

Eine unerfüllte Sehnsucht kann schmerzen. Da liegt der Gedanke nahe, die Sehnsucht wegzuschieben, vor sich selber zu leugnen. Tief durchzuatmen und sich auf anderes zu konzentrieren.

Wir könnten unsere Sehnsuchts-Zettel in diese Schachtel in der Mitte legen und diese Schachtel symbolisch begraben.   ... unsere Sehnsuchte begraben.

Aber damit würden wir einen Teil unserer Selbst begraben. Eine Stimme des Herzens, eine Stimme Gottes in uns. Vielleicht würden wir damit sogar einen Anfang begraben, einen Anziehungspunkt, einen Wegweiser, unseren Stern von Betlehem. 

Ein Mensch, der seine Sehnsucht wahrnimmt, ist ein adventlicher Mensch, findet Pierre Stutz.

Stern

Alles beginnt mit der Sehnsucht.

Sie ist ein Anfang.

In meiner Sehnsucht liegt der Beginn einer Wendezeit.

Unsere Sehnsucht kann also sowas wie ein Signal sein, ein Licht, das uns die Richtung weist, in die uns unser Herz zieht. Am Ende muss nicht die volle Erfüllung der Sehnsucht stehen. Aber es kann -  oder vielleicht eine teilweise Erfüllung.

Unsere Sehnsucht kann eine Art Signal sein, eine Art Stern von Betlehem. Wir können sie wahrnehmen und ihr folgen, ohne genau zu wissen, wo wir und ob wir ankommen.

Meine Sehnsucht kann mein Stern sein und wenn ich weise bin, dann versuche ich ihn zu deuten und lasse mich von ihm leiten.

Zum Abschluss kann jeder seinen Sehnsuchtszettel an das Blatt mit dem Stern von B. kleben. Der Schweif ist schon da.

Wer auf den Zettel eine Sehnsucht geschrieben hat, die er nicht als Stern sehen kann, kann die Sehnsucht auch versuchen zu begraben. Dafür ist die Schachtel. Oder eine andere Sehnsucht auf den Zettel schreiben.

Für das Kleben oder Begraben nehmen wir uns ein paar Minuten Zeit. Ich werde zwischendrin noch ein paar Zitate von Pierre Stutz vorlesen

Stille, evtl. mit CD-Musik, ca 3 Minuten

[S. 14 markierte Zitate vorlesen]

SchlussLied
Lied: __________

Ich wünsche euch einen erfüllten Tag und einen leuchtenden Stern.

ENDE

Anhang
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